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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! , -Postämter zum

Preis von R 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

UNö

llzÄlltt
Rehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fiinfgrspaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1ü Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion u. Expedition : Krsnpri«MstMße Ir . l.
PMattons-Organ für sämmtliche Kaiserliche,, Königliche und städtische Behörden » sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

181. Freitag , den 5. August 1887. XIII . Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 3 . August . Se . Majestät der Kaiser Wilhelm
erzielt mit seiner diesjährigen Gasteiner Badekur einen über
Erwarten günstigen Erfolg und fühlt sich bedeutend kräftiger ,
als das beispielsweise vor Jahresfrist der Fall war . Man

darf schon jetzt gegründete Hoffnung hegen, daß der hohe Herr
im Stande sein wird , sein diesjähriges Spätsommer - und

Herbstreiseprogramm unverkürzt zur Ausführung zu bringen .
Aus Wien ist der Militärbevollmächtigte bei der deut¬

schen Botschaft daselbst , Major von Deines , aggregirt dem
großen Generalstabe , in Gastein eingetroffen . Am 1 . August
Halle der Kaiser den Statthalter Fürsten Chlodwig zu Hohen¬
lohe und dessen Gemahlin , den Statthalter Grafen Thun ,
die Gräfinnen Grünne und Lehndorff , und Frau von Albe-
dyll mit Einladungen zur Tafel beehrt . Kaiser Franz Josef ,
welcher am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr in Gastein
eintrifft , gedenkt schon am Nachmittage des nächsten Tages
von dort wieder abzureisen .

Der Minister für Handel und Gewerbe hat in einem an
die königlichen Regierungen gerichteten Erlaffe vom 27 . v . M .
sich dahin ausgesprochen , daß es unbedenklich erscheine, die
Bestrebungen des sogenannten Centralausschuffes der vereinig¬
ten Jmmngsverbände Deutschlands , welcher eine Unterabthei -
lmig des im Mittelpunlte der Jnnungsbewegung stehenden
Berliner JnnungsauLschuffes bildet , in wohlwollender Weise
zu unterstützen und durch Auskunftsertheilung zu fördern .

Der Reichstagsabgeordnete Rittergutsbesitzer Falckenberg
ist gestern im 65 . Jahr nach kurzem schwerem Leiden gestor-
b :n . Der Verstorbene gehörte der nationalliberalen Partei an
und vertrat den Wahlkreis Wirfitz - Schubin . Nach heißem
Kampf gelang es während der diesmaligen Wahlagitation , den
Wahlkreis Wirfitz- Schubin , der bisher io den Händen der
Polen war , zu erobern.

Das Curatvrium der Physikalisch -Technischen Reichsan¬
stalt ist vom Kaller ernannt ; Präsident ist der Vortragende
Rath im Reichsamt des Innern Weymann , Mitglieder stnd
Oberst Schreiber , Geh . Oderpostrath Maßmann , Dr . Förster
( Sternwarte ), v . Helmholz , Dr . Landolt , Bezvlt (Meteorol .
Institut , Werner Siemens , Paalzow (Technische Hochschule),
Helmert (Geodätisches Institut ) , sowie die Optiker Rudolf
tzueß und Karl Bamberg , sämmtlich in Berlin , Neuwayer
von der Seewarte in Hamburg , Clausius aus Bonn , Kohl¬
rausch aus Wärzburg , Seeligcc und Steintheil aus München ,
Zmner aus Dresden , Dietrich aus Stuttgart , GraShof aus
Karlsruhe, Abbe aus Jena , Repsold aus Hamburg und
Kuudt aus Straßburg .

Auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers uud Königs wer -
w die 3 . und 4 . Escadron des Hannoverschen Husaren - Re -

giments Nr . 15 nach Beendigung der diesjährigen Herbst¬
übungen von Itzehoe nach Wandsbeck verlegt .

Die überseeische Auswanderung Deutscher über deutsche,
holländische und belgische Häfen hat nach den Ermittelungen
des Kaiserlichen Statistischen Amts im Juni d . I . 8644

Personen betragen , d . i. 2737 Personen mehr als im Juni
v . I . In der ganzen ersten Hälfte dieses Jahres betrug die

deutsche überseeische Auswanderung 57181 Personen ; in der
ersten Hälfte 1886 40597 .

Aus Darmstadt wird gemeldet : Am 2 . d . Mts . fanden
die Ergänzungswahlen zum hessischen Landtage statt . Dem¬
selben gehören im Ganzen 50 Abgeordnete an , von welchen
25 neugewählt wurden . Bisher zählten die National - Liberalen
allein 37 Abgeordnete , dann das Centrum 6 , die Deutsch -
Freisinnigen resp . Demokraten 3, 2 Wilde , 2 Social - Demo -
kraten . Nach dem bis jetzt vorliegenden Resultate der Neu¬

wahlen wird an dem bisherigen Parteiverhältnisse nichts
geändert werden ; ja es scheinen die National - Liberalen

noch 1 bis 2 Stimmen zu gewinnen . Für den gut na¬
tionalen Sin « des Hessmlandes gewiß ein erfreuliches
Zeugniß .

Vom deutschen Kriegerbuud waren , wie kürzlich mitge -

theilt wurde , zwei Vorstandsmitglieder aus Berlin , Oberst -
lieut - nanl Göcke und Hauptmann Schwedler , am 12 . v . Mts .
in Posen eingetroffen , um mit dem Vorsitzenden der Ansiede-

luugscommission , dem Obcrpräsidenten Grafen v . Zedlitz sowie
mit den Oberbeamten der genannten Commission die näheren
Modalitäten zu besprechen, unter denen eine Mitwirkung des

deutschen Kriegerbundes auf Grund des Ansiedelungsgesetzes
vom 26 . April 1886 möglich und in Aussicht zu nehmen
sein möchte . Man kam dahin übeLein, daß der Vorstand des

deutschen Kriegerbundes ein von ihm für seine Zwecke —

hauptsächlich Moorcultur — für geeignet erachtetes Gut der
Ansiedelungscommission in Verwaltung übernimmt , eine näher
zu vereinbarende Rente zahlt und die Verwaltungskosten trägt .
Der Culturplan soll der Ansiedelungscommission vorgelegt uud
das Gut demnächst in kleinwirthschaftlicher Betriebsfarm an
Ansiedler aus der Zahl der Mitglieder des Kriegerbundes
übergeben werden , denen die Vortheile der Ansiedelung zugute
kommen . Ob der Kriegerbund dann verpachtet oder zu Eigen -

thum vergiebt , bleibt ihm überlaffen .
Im Königreich Preußen sind zur Zeit nicht weniger als

1560 Gerichtsassefsoreu vorhanden .
Die französische Regierung ist, der „ Köln . Ztg . " zufolge ,

von deutscher Seite dahin verständigt worden , daß die von
der französischen Gesellschaft für Beförderung der Wissenschaften
sonst nach Elsaß -Lothringen unternommenen Ausflüge in diesem
Jahre verboten würden .

Wie der „ Voss. Ztg . " aus Wien gemeldet wird , hat
Prinz Ferdinand von Koburg , trotzdem der türkische Botschafter
vorher seinen Einfluß aufgeboten hatte , ihn von der Reise
nach Bulgarien abzuhalten , sich doch entschlossen, diese Nacht
nach Bulgarien abzureisen . Damit die Abreise des Prinzen
ohne Aufsehen und möglichst geheim bewerkstelligt werden
könnte , sind Stransky und Natschewitsch von Wien auf der

Staatsbahn abgereist , während Prinz Ferdinand direct von

Ebenthal auf der Nordbahn nach Marchegg reist , wo er mit

Stransky und Natschemitsch zusammentrifft . Von dort

begeben sich alle drei direct auf der Staatsbahn nach
Tirnowa .

Dis Pariser Zeitungen veröffentlichen folgendes Schrift¬
stück : „ General Boulanger hat , nachdem er von Jules Ferry
beleidigt worden , den General Faverot und den Grafen Dillo »

beauftragt , von Ferry Genugthuung mit den Waffen zu for¬
dern . Darauf begaben sich die Zeugen nach St . Dis , um

Ferry zu ersuchen , ihnen seine Zeugen zu bezeichnen ; derselbe
wählte Antoni » Proust und Raynal , welche dahin erkannten ,
daß das Duell in der That unvermeidlich sei . Boulanger
stand die Wahl der Waffe zu und er entschied sich, um die

Aussichten der beiden Gegner möglichst auszugleichen , für Pi¬
stolen , forderte aber zugleich ernstliche Genugthuung , da die¬

selbe durch die Schwere der Beleidigung gerechtfertigt werde .
In Folge dessen schlugen Faverot und Dillon unbegrenzte »

Kugelwechsel vor , der fortgestzt werden sollte, bis einer der

Gegner getroffen sei, und überließen der Gegenpartei die

Wahl der Schrittzahl . Da diese Bedingungen nicht ange¬
nommen wurden , erklärten die Zeugen Boulanger 's , um eine

Beiständigmlg zu erzielen , mit einem einmaligen Kugelwechsel
auf 20 Schritt , aber ohne Kommando , sich begnügen zu
wollen ; diesen Vorschlag aber betrachteten sie als die äußerste
Grenze der Zugeständnisse , welche mit dem förmlichen und

wiederholten Aufträge Boulanger ' s vereinbar seien. Proubst
und Raynal erwiderten darauf , daß sie nur ein Duell auf
25 Schritt Entfernung bei einmaligen Kugekwechsel auf Kom¬
mando annehmen würden . Da es das Recht der Zeugen
des Beleidigten ist, die Kampfesbedingungen vorzuschreiben
und sie sich nicht denjenigen der Gegenpartei zu fügen brauchen ,
so haben sich General Faverot und Graf Dillon zurückgezogen .
Paris 2 . August 1887 . Für General Boulanger : General
Faverot . Graf Dillon . "

Nach einer Mitteilung des persischen Gesandten in Paris
wird ' der Schah in Persien Ende April des nächsten Jahres
eine Reise nach Europa unternehmen und fast sämmtliche
Staaten des Kontinents besuchen. Der Schah will auf dieser
Reise die bedeutendsten industriellen Etablissements in Augen¬
schein nehmen .

21 Neues Leben .
Erzählung von Josephme Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung.)
„ Ein rüthselhakt qebor'ner,
Und kaum gegrüßt verlm'ner

ix> Unwiederhoüer Augenblick !"
>n biederer Philister mag sich wohl glücklich nennen , wenn

und Hof und Mittags eine gefüllte Schüssel vor
Ich hat und Abends beim Bier mit seinen Philisterbrüdernk" Unsinn schwatzt, den er Politik treiben nennt , doch wir
77 wißen ja , daß das Glück auf rollender Kugel dahin -
Ichwebt , mau ahnt es, steht es , hascht sein Gewand uud —
wrt ch ewig gesucht, erstrebt und doch niemals erreicht .

Wicklichk
^ lM ist das Ideal und das Ideal wird eben niemals

Er hatte mit überstürzender Hast gesprochen und fügte
. ch Hand ergreifend , hinzu : „ Nicht wahr , Sie verstehen" heißen Drang der Künstlernatur ? "

Mit einer leisen Bewegung hatte sie ihre Hand befreit
°A °8 " ete : „ Nein , ich verstehe Sie nicht , denn für mich

i4 ,
^ und Ideal niemals derselbe Begriff gewesen und

bei-
in der Jagd nach dem Glück nicht die Signatur

Künstlernatur zu erkennen . "
»Sie wollen mich nicht verstehen, " rief er leidenschaftlich ," °htien Sie denn nicht — "

bitte , Herr Jordan, " unterbrach sie ihn , „ heute keine
N °>°phischeri Erörterungen , ich habe Kopfweh und tauge

zu solchen. "
3n diesem Augenblick trat Frau von Livonius ein.»hrend sie Jordan einige begrüßende und beglückwünschende

i sagte, war ihm und Cornelie Zeit gegeben , sich zu
so vermochten sie Beide noch einige ruhig gleich-

n "ge Phrasen zu wechseln, dann verabschiedete er sich .

^ ihm schloß , wandte sich Frau
Uvonius zu Cornelie , die marmorblaß , mit fest zusammen¬

gepreßten Lippen , zum Fenster hinausstarrte . Sie schien einen
Augenblick unschlüssig , dann trat sie zu ihr , legte die Hand
auf ihre Schulter und fragte sanft : „ Hast Du mir nichts zu
vertrauen , Cornelie ? "

Diese bewegte verneigend das Haupt . „ Nichts — nichts .
— O , ich verachte die Männer ! " brach es dann plötzlich wie
ein Aufschrei aus ihrer Brust .

Alle jene Schmerzen und Kämpfe , die Cornelie schon
einmal durchgedrungen , damals , als sie sich von Perez trennen
mußte , wiederholten sich jetzt für sie , nur daß ihre Aufgabe
diesmal eine noch schwerere war , da die fortgesetzten Bezieh¬
ungen und Begegnungen mit Jordan nicht ausbleibeu konnten .
Er hatte mit seiner Braut nicht nur bet Frau von Livonius ,
sondern auch bei vielen der Familien ihres Umgangs Visite
gemacht , und so trafen sie sich hier und dort .

Jenny strahlte in Glück und Wonne , erzählte Jedem wie

sie Robert liebe und war auch selbst in der Gesellschaft nicht

sparsam mit ihren bräutlichen Zärtlichkeiten . Jordan war
von einer so übersprudelnden Lebendigkeit und Heiterkeit , wie
man früher den ernsten und meist stillen Mann niemals ge¬
kannt , und es schien , als ob die Fülle des Glücks , die glän¬
zende Zukunft , die vor ihm lag , ihn so umgewandelt habe ;
nur ein sehr genauer Beobachter hätte das Erzwungene , Krank¬

hafte seines Wesens erkannt .
Frau Jordan konnte sich gegen Frau von Livonius und

Cornelie nicht genug thun in Mittheilungen über das Glück

ihres Sohnes und die glänzenden Aussichten für seine Zu¬
kunft . Sie erzählte von der Eleganz , mit der die Wohnung
des jungen Paares ausgestattet werde , und von dem wunderbar
schönen Atelier , das ihr Sohn sich ganz nach seinem Geschmack
einrichten könne, und für das nichts zu schön und nichts zu
kostbar sei , wenn es ihm nur gefalle .

Er habe am ersten Tage nach der Verlobung schon da¬
von gesprochen , daß er nun sofort an die Vollendung seines
großen Bildes gehen und der Welt zeigen wolle , was er
könne , doch davon sei natürlich keine Rede , wie könne ein
Bräutigam Zeit und Lust zur Arbeit haben !

Alle Tage hätten Steinauers etwas vor , er müsse natür¬

lich immer bei ihnen sein, und im übrigen habe er auch so
viel mit der Ueberwachung der Arbeiten in der neuen Wohnung
zu thun , daß ihm gar keine Zeit bliebe ; es müsse ja Alles
sehr schnell gehen , denn noch vor Weihnachten solle die

Hochzeit sein .
Cornelie vermochte das alles ruhig auzuhören , sie ver¬

mochte auch den mehr oder minder beißenden Spott , mit dem
in der Gesellschaft über Jordans Verlobung gesprochen wurde ,
zu belächeln , — ihre Liebe war - todt , sie hatte sich ein Götter¬
bild geschmückt, das nun plötzlich von seinem Piedestal gestürzt
und in Stücke zerschlagen war .

„ Es ist ein gar zu komischer Anblick, " sagte Anna von
Lendzian , „ Herrn Jordan mit seiner Braut , die wie ein kleiner
bunter Pompadour an seinem Arme hängt , einhergehen zu
sehen . Marie hielt ihn für einen so idealen Künstler , und
nun hat er sich doch noch in einem sehr plumpem Goldnetz
fangen lassen . "

„ Am Golde hängt , nach Golde drängt doch alles Leben, "

zitirte lachend Marie .
„ Ich hoffe, das erste Bild , das Herr Jordan in seiner

Ehe malt , wird feine Familie : Frau , Schwiegervater und
Schwiegermutter darstellen, " bemerkte Herr von Dornstedt
trocken. „ Das Bild gehe ich mir dann auch ansehen , es wird
ein Meisterwerk werden . "

„ Spötter, " entgegnete Marie , „ Sie wissen nicht, wie
solchem armen Künstler zu Muthe ist, der um das liebe
Brod arbeiten muß , während er doch so gern etwas Großes
schaffen möchte. "

„ Ich habe keine künstlerische Ader und verstehe mich sehr
schlecht auf das , was die Leute „ Genie " nennen, " sagte Herr
von Bornstedt , „ doch ich bilde wir ein, daß , wem dies inne¬
wohnt , keiner äußeren Hilfsmittel bedarf , um Großes zu
schaffen , daß er sogar den Kampf mit der äußeren Noth nicht
schemn sollte.

» Herr Jordan hat aber noch eine alte Mutter , für die er
mit großer Liebe sorgt , und einen Bruder , der auch noch auf



Marine.
Kiel, 3 . August. S . M . Kreuzerkorvette „ Luise * soll,

wie im Vorjahre , so auch in diesem Herbst , den Ablösungs -

transport für die in Kamerun dauernd stationirten S . M -
Kreuzer „ Habicht *

, S . M . Kanonenbrot „ Cyclop * , sowie
für den Dampfer „ Nachtigal * überführen . Zu dem Zweck
wird die Korvette nach Erfüllung ihrer gegenwärtigen Auf¬
gabe, als Schulschiff des 1 . Schiffsjungen - Jahrganges , zum
15 . Oktobex mit den für „ Habicht , „ Cyclop * und „ Nachti¬
gal * bestimmten Mannschaften wieder in Dienst gestellt wer¬
den und van Kiel aus die Reise nach Kamerun «»treten . —
Seit Montag finden Besichtigungen des hier befindlichen
Schulgeschwaders durch den Geschwaderchef , Kontre -Admiral
v . Kall , statt .

Von der nordamerikanischen Marine. Es hot sich
herausgestellt , daß die Geschütze des neugebauten Vereinigten
Staaten Kreuzers „ Atlanta * nicht abgeseuert werden können ,
ohne das Schiff und die Bedienungsmannschaften ernstlich zu
gefährden . Da dasselbe Modell auch für die anderen beiden
neuen Kreuzer „ Boston * und „ Chicago * benutzt wurde ,
welche jetzt im Bau begriffen find , so ist man allgemein der
Meinung , daß die Pläne radikal geändert werden muffen .
Eine Kommission von Marine -Offizieren beräth gegenwärtig
in Newport darüber , was nunmehr mit der „ Atlanta *

ge «
schehen soll. _

Lokales .
* Wilhelmshaven, 4. August. Im Jnseratentheil der

heutigen Nummer befindet sich die Ankündigung der oldeub .
Bahndirektio », betr . den nächsten Sonntag , den 7 . August ,
von hier nach Zwischenahn und zurück abzulaffsuden Extra¬
personenzug , mit Verausgabung von Billets zu sehr ermäßig¬
ten Preisen für die Stationen Ellenserdamm , Varel , Rastede ,
und Zwischenahn .

* Wilhelmshaven , 4 . August . Auf dem Schlachtfelde
zu Gravelotte werden sich in diesem Jahre am 18 . August
Kampfgenossen aus allen Theilen Deutschlands in einer sehr
großen Anzahl zufammenfinden , um auf dem historischen
Boden eine erhebende Patriotische EiunerungSfeier zu begehen.
Es ist in Vorbereitung , die Theilnshmer an der Zusammen¬
kunft , ausschließlich Mitglieder der Kriegervereine Norddeutsch¬
lands und des Königreichs Sachsen , in zwei Extrazügen nach
Metz zu befördern , von denen der eine von Dresden , der an¬
dere von Hamburg aus loSgelaffen werden soll. Wie ver¬
lautet , sollen sich bereits über 1560 ehemalige Krieger zur
Betheiligung an der Erinnerungsfeier entschlossen haben ,
darunter auch Angehörige hannoverscher und oldenburgischer
Kriegervereine .

* Wilhelmshaven , 4 . August . Die neuerbaute große
Tausendmann - Kaserne Hierselbst — welche nach unserer Ansicht
am zweckmäßigste» mit dem Name « „ Marienburg "

, welchem
berühmten Gebäude sie äußerlich nachgebildet ist, belegt werden
sollte — wird im Mitterportsl eine mächtige Uhr erhalten .
Dieselbe ist bereits hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 4 . August . Für morgen , Freitag ,
Abend ist die Abhaltung des 7 . Familien - Abonnements - Con -
certes im Gesellschaftsgarten der Burg Hoheuzollern angekün -
digt . Unsere Marinekapelle wird auf vielfachen Wunsch auch
diesmal wieder Streichmusik zur Ausführung bringen .

Wilhelmshaven, 4 . August. Aus Braunschweig wird
der „ Wes .-Ztg . " gemeldet , daß Professor Arnold , Lehrer für
Wasserbau am dortigen Polytechnikum , einen Ruf au das
Polytechnikum in Hannover als Nachfolger des Regierungs¬
und Bamaths Garbe erhalten hat . Man hofft in Braun¬
schweig « och, daß cs gelingen wird , Herrn A . der dortigen
Hochschule zu erhalten , da es nicht leicht sein würde , Ersatz
für eine so tüchtige Kraft zu finden . — Herr Professor
Arnold hat in den Jahren 1877 — 1883 Hierselbst die Arbeiten

zum Bau des neuen Hafens als Regierungsbaumeister geleitet .
Wilhelmshaven. Nach 8 22 des Unfallversicherungs-

Gesetzes für Seeleute find die Eigenthümer der unter tz 1
dieses Gesetzes fallenden , in das Schiffsregister nicht einge¬
tragenen Fahrzeuge verpflichtet , dm für die letzteren auSgeser
tigten Meßbrief der Ortspolizeibehörde des Heimathshafens
binnen einer vom Reichsverflcherungsamt zu bestimmenden
Frist ewzureichen . Diese Frist ist vom Reichsversicherungs -

seiue Unterstützung angewiesen ist, * entschuldigte ihn Marie
von Lendzian .

„ Marie schwärmt einmal für ihren Lehrer, * neckte Anna ,
„ oder vielmehr für ihren ehemaligen Lehrer , denn seitdem Herr
Jordan einen Millionär zum Schwiegervater hat , ist es
natürlich vorbei mit dem Unterrichten . Ich glaube , schon am
Tage seiner Verlobung hat er seinen sämmtlichen Schülerinnen
abgesagt .

*

„ Wahrscheinlich war seine schöne Braut zu eifersüchtig, "

bemerkte Fräulein vonMaibrdnn , „ er darf fortan nur in ihrer
Gegenwart mit jungen Damen zusammen sein, damit dann
die Menge ihres Schmucks alle Anderen überstrahlt .

Bornstedt hatte längst nicht mehr auf das Gespräch ge¬
hört , er war an Corneliens Seite getreten und fragte :

„ Gnädiges Fräulein , ist Ihnen nicht wohl ? Sie sehen
angegriffen aus .

"

„ Durchaus wohl, * versicherte fie abweisend und richtete
sich höher auf , als ob sie diese Frage beinahe wie eine Be¬

leidigung ansühe .
Was hätte sie darum gegeben, ihre » blaffen Wangen ein

leises Roth einhauchen zu können !
„ Sie gestatten ? " sagte Bornstedt , einen Stuhl heran¬

ziehend.
Ein Neigen des Kopfes bejahte .
Er begann in seiner harmlos einfachen Weise zu plau¬

dern , ohne sich durch Corneliens kühle Ruhe darin stören zu
lassen . Unterdessen hatte sich auch das Gespräch der Uebrigen
gewandt , man war , von diesem zu jenem überspringend , auf
den Sport zu sprechen gekommen . Die Fräuleins von Lend-
zian ritten gern und viel und ließen sich seit kurzem von
ihrem Bruder , einem jungen Ulanenoffizier , in der Reitbahn
in allerlei Reitkmiststückchen unterweisen .

Es war eben ausgemacht worden , daß sich noch einige
andere junge Damen an diesem Vergnügen betheiligen sollten ,
und nun wandte sich Anna von Lendzian an CornE mit
den Worten :

„ Schließen Sie sich uns auch au , Coruelie , Sie können

amt auf die Zeit bis zum 1 . Septbr . d . I . einschließlich fest¬
gesetzt worden . Binnen gleicher Frist haben die Unternehmer
der Betriebe , welche nicht Schifffahrtsbetriebe sind , die Zahl
der in ihrem Betriebe durchschnittlich beschäftigten versicherten
Personen bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden .

's Bant , 4 . Aug . Aus den Gemeinden Bant , Heppens
und Neuende ist die Bildung einer besonderen katholischen
Schulacht im Werk . Behufs Wahl eines Schulachts -Aus -
schusses ist vom Herrn Amtshauptmann auf Sonnabend , den
13 . August , Nachm . 1 Uhr , eine Versammlung der stimmbe¬
rechtigten Schulachtsgenossen im Lokal der Ww . Winter an¬
beraumt worden .

Aus der Umgegend und der Provinz
Jever, 1 . August. Zu der am 11 . August hier statt¬

findenden 4 . Bezirksthierschau sind , den „ I . N .
" zufolge , au -

gemeldct : I . Pferde : 1 . Hengstsaugfüllen 45 , 2 . Stutsaug -
füllen 31 , 3 . 1jährige Hengste 6 , 4 . 1jährige Stuten 7 , 5 .
2jährige Hengste 10 , 6 . 2jährige Stuten 12 ; II . Rindvieh :
1 . Stiere unter zwei Jahren 27 , 2 . ältere Stiere 19 , 3 .
Milchkühe 104 , 4 . tragende Kühe und Rinder von 3 Jahren
und darüber 55 , 5 . 2 - und 1jährige Rinder 74 , 6 . Zuchten
von Rindvieh (mindestens 5 Stück eigener Zucht ) 13 ;
III . Schweine : 1 . Eber 3, 2 . Säue 6 , 3 . Loose von 3
Schweinen eines Wurfes 2 ; IV . Schafe : 1 . Böcke 3 , 2 .
Mutterschafe 27 , 3 . Loose von 3 Schafen einer Zucht 3 .
Die in Aussicht genommenen Geldpreise betragen für Pferde
440 Mk . , für Rindvieh 1340 Mk ., für Schweine 55 Mk . ,
für Schafe 87 Mk ., zusammen 1922 Mk . Außerdem kom¬
men noch folgende Ehrenpreise zur Vergebung : 1 . eine

Staatsprämie von 150 Mk . für die beiden besten Stiere
unter 2 Jahren 80 und resp . 70 Mk . ; 2 . ein Ehrenpreis
der Stadt Jever im Werthe von 150 Mk . für die 3 besten
Milchkühe und die 2 besten Rinder ; 3 . ein Ehrenpreis der

landwirlhschaftlichm Vereine JeverlanLs im Werthe von 80
Mk . entweder für die beste Gesammtlristnug oder für die

beste Rindvieh - Zuchtkollektion ; 4 . ein Ehrenpreis der Mit¬

glieder der Bezirksthierschgu - Kommission im Werthe von 40
Mk . für den besten 2jährigen Hengst event . den besten Hengst -

stenter ; 5 . ein von Herrn Bierbrauereibesitzer Fetköter gestif¬
teter Ehrenpreis im Werthe von 100 Mk . für 2 Rindvieh -

zucht - Kolleltionen . Auch zu der mit der Thierschau verbun¬
denen Ausstellung von landwirthschaftlichen Maschinen und

Gerüchen sind bereits zahlreiche Anmeldungen eivgegangen und

stehen noch weitere Anmeldungen in Aussicht . Die ferner
damit verbundene Ausstellung von Feld - und Gartenbauerzeug -

niffen , zu welcher Anmeldungen noch bis zum 4 . August von
dem Vorsitzenden des Komitee 's , Herrn L . I . Popken zu
Fedderwarder -Groden , entgegengenommen werden , wird voraus¬
sichtlich ebenfalls recht stark beschickt werden . Die für diesen
AuLstelluogszweig ausgesetzten Preise bestehen in Medaillen ,
Ehrendiplomen und lobenden Anerkennungen ; für eine wirtlich
hervorragende Leistung wird die goldene Medaille verliehen
werden . Auch finden die Loose zu der Lotterie von Vieh und
landwirthschaftlichen Gerüchen guten Absatz, nachdem der

Preis derselben , welcher in früheren Jahren 3 Mk . betrug ,
auf 1 Mk . ermäßigt worden .

Oldenburg , 3 . August . Der Oldenburger Schützen¬
verein beabsichtigt am 7 . und 8 . August sein diesjähriges
Schützenfest und an dem darauf folgenden Sonntage eine

Nachfeier abzuhalten und hat in Bezug auf die Einrichtungen
dieses Festes folgende Bestimmungen getroffen : Der Zutritt
zum Festplatze ist frei , beim Eintritt in den Garten wird je¬
doch bis gegen Ende des Concerks ein Entree von 30 Pf .
erhoben . Ein Vorverkauf der Eintrittskarten findet nicht
statt . — Die Festordnung ist folgende : Am 1 . Festtage um
12 Uhr Mittags Versammlung der Schützen in Eilers
Restauration , hierauf Abmarsch nach dem Festplatze . An
beiden Tagen von 4 bis 7 Uhr Abends erstes Concert , aus¬

geführt von der ganzen Kapelle des Oldenb . Jnf . -RegtS . Nr .
91 , von 8 bis 11 Uhr zweites Concert von derselben Kapelle ,
von 71/2 Uhr ab Ball im Schützenhofe . Im Uebrigen Jllu
miuation , bengalische Beleuchtung und Feuerwerk im Garten .
Die Nachfeier am 14 . August findet ganz in derselben Weise

statt . Geschossen wird auf 8 Scheiben , welche in Entfer¬

nungen von 150 bis 300 Meter ausgestellt sind . Zwei dieser

wir glauben , es ist ein entzückendes Vergnügen und Victor

ist kein schlechter Lehrer .
"

„ Ich denke , Sie wissen, daß ich seit Jahren nicht mehr
geritten bin .

*

„ O , Sie würden bald die volle Sicherheit wieder ge -
wimien ; Julie Maibronn hat uns erzählt , welche famose Rei¬
terin Sie sind, * erklärte jene.

„ Sie sind gern geritten , gnädiges Fräulein ? * fragte
Bornstedt .

„ Früher , mit meinem Vater sehr gern und viel, * ant¬
wortete Cornelie .

„ Wollen Sie mir die Bitte gewähren , einmal meinen
Braunen zu versuchen ? * sagte er rasch . „ Darling ist ein

schönes und vollständig geschultes Thier , das meine Schwester
viel geritten hat , bevor mein Schwager es mir , als ich hierher
versetzt wurde , verkaufte . Es würde mich sehr glücklich machen ,
wenn Sie mir gestatten wollten , es in die Reitbahn führen
zu lassen . Ich selbst würde mir dann erlauben — *

„ Ich danke Ihnen , Herr von Bornstedt, * unterbrach ihn
Cornelie mit kühler Vornehmheit , „ ich reite nicht . *

„ Nun , vielleicht überlegen Sie es sich noch, gnädiges
Fräulein , mein Darling ist ein vorzügliches Damenpfecd, *

bat er .
„ Es bedarf keiner Ueberlegung, * entgegnete fie, „ ich bim

eben nur in Begleitung meines Vaters geritten ; wollte ich die

längst verlernte Kunst wieder aufnehmen , so würde mir gewiß
Oberst von Lendzian gern eines seiner Pferde gestatten .

"

Bornstedt aber schien sich durch die Abweisung nicht irre

machen zn lassen .
„ Meine Schwester ist eine kühne und geschickte Reiterin, "

plauderte er ruhig weiter , „ es ist uns Beiden angeboren , mein
Vater war ein gewaltiger Reiter und nahm uns Kinder schon
früh zu Pferde mit , wenn er nach dem Vorwerk oder auf die

Felder ritt , so daß wir unser Heinrichsburg bald aus - und

inwendig kannten . O , Sie sollten es sehen, gnädiges Fräulein ,
eS tst ein liebes altes Nest .

"

Er begann ihr Haus , Hof und Garten zu schildern , mit

Scheiben find jedoch nur für diejenigen Schützen reln^
welche sich am AuLmarsch betheiligt haben . — Wie wir k»-
wird der Platz mit Zelten aller Art zahlreich besetzt wer !?
wozu wohl namentlich der Umstand beiträgt , daß der Ein, ?
zum Festplatze frei ist ; denn dadurch ist der Besuck ^
Publikums jedenfalls ein umfangreicherer und in Folae d°»
der Verdienst der betreffenden Geschäftsinhaber ohne Fre
ein größerer . (Old . mV?

Aurich , 3 . August. Die heurige Jahresfeier d -s »
friesischen Hauptvereins der Gustav - Adolf - Stiftung
gestern Abend durch die Kirchthnrmsglocken einM,, /
Heute Morgen 10 Uhr hielt Herr Marine -StationsM,, ,
Goedel aus Wilhelmshaven in der lutherischen Kirche »»1
Grund des Textes 1 . Cor . 15 , 58 die Festpredigt , welch, z?
leider nicht sehr zahlreiche Zuhörerschaft wahrhaft fM ,
In der nach Schluß des Gottesdienstes stattgehabten
sammlung wurden der Festredner und als weltliches MM
Herr Kanzleirath Ulrichs als Deputirte zu der demnächstj,
Nürnberg stattfindenden Hauptversammlung gewählt . Beist,
Nachfeier , welche heute Nachmittag in Eschen stattfindet, ch
Herr Pastor Hafermann aus Leer eine Ansprache an die H„>
sammelten halten . (Aur . Nachr.s

Emde « , 1 . August. Bis zum 29 . Juli sind ^
Heringe angebracht : in 1886 1383 fertig für den HM
aufgepackte Tonnen , in 1887 2450 Tonne ».

Emde « , 3 . August. Die „ Ostfr . Ztg . " schreibt : Este
Trauerbotschaft , welche heute Morgen die größte Theilmh,
in allen Schichten der hiesigen Einwohnerschaft erregte, M
nicht verfehlen , auch in weiteren Kreisen der Provinz l«>,
Haftes Bedauern hervorzurufen ; sie lautet : Herr
v . Weyhe ist in verwichener Nacht aus dem Leben ^
Der Name des Herrn v . Weyhe hat in OstfrieZland nm
hervorragenden , einen guten Klang , und ist mit der Co
schichte und der Entwickelung eines bedeutenden Thules w
serer engeren Heimath innig verflochten . Herr v . Weyhe «
nach einander als Verwaltungsbcamter in den Aemtern
mund , Weener , Berum , Norden und Emden thätig .
hat derselbe eine reiche Thätigkeit zum Segen der betreffende»
Bezirke , namentlich im Interesse der Verbesserung der Km-
munikationSwege durch kunststraßenmäßigen Ausbau von Lev),

straßen und Gemeindewegen entwickelt ; er hat sich thaisächlich
überall ein Denkmal von Stein gesetzt . Nach Emden ward!
er im Jahre 1868 als Kreishauptmann des aus de«
Städten Emden und Norden , sowie den Aemtern Emdeu und
Norden gebildeten Kreises Emden berufen , in welcher Stläuiiz
er bis zum 1 . April 1885 verblieb . Mit letzterem Zkii>

punkte trat er als Landrath an die Spitze des Landkreis?
Emden . Leider zeigten sich bei dem trotz seiner 67 Ahn
äußerst rüstigen Manne zu Anfang dieses Jahres die ich»

Spuren einer schweren körperlichen Erkrankung , die ihn N>

anlaßten , seinen Wirkungskreis zu verlassen , um auSwick

Heilung zu suchen. Ohne Heilung kehrte derselbe kürzlich

zurück ; die Hoffnung aller Näherstehenden , daß es dm «w

dienten Manne noch vergönnt werden möge , nochmals iu sei»

Amt , wenn Mich nur für kurze Zeit , wieder einzntrete»,
wurde durck einen schnellen Tod zerstört . Ein arbeitsreiche?,

stets dem Interesse des Dienstes und der Eingesessene» s« ?

Bezirkes geweihtes Leben ist dahingegangen . In der HE -

ragendsten Weise hat es der Träger desselben vchmdw ,

durch Leutseligkeit, Unparteilichkeit und Humanität sich

seitige Liebe und Achtung zu erwerben . Kein Schalte» t»

sein liebe- und ehrenvolles Andenken !
Leer . Ein hier ansässiger Manufakturist hat vor tt»v

Zeit einem Soldaten zur Desertion verhaften , denn er

demselben „ einen schämen Anzug für pilliges Geld " ,
auch noch gratis einen guten Rath mit auf den Weg . ^
Deserteur wurde abgefaßt , die Sache kam ans Licht, und «

vorigen Donnerstag stand der Kaufmann vor den Sch» "

des Landgerichts zu Aurich . Seine Betheuemng ,

„ einer der ersten Patrioten " sei, konnte man nicht als '

schuldigung gelten lassen ; vier Wochen Gefängniß und Trag" ?

der Kosten , lautete das Verdikt .
Geestemünde , 3 . August . Ein Viermaster, das -V

Schiff „ Bay of Panama "
, traf gestern von Rangoon aut

Weser ein und legte in den hiesigen Hafen . Es ist

größte viermastige Segler , welcher je nach dem

einem Eifer , einer Wärme , die bald Allen auffiel, vur

nette selbst nicht , dis gleichgiltig zuhöcte und es nicht z"

merken schien, wie seine Blicke an ihr hingen . , , .

„ Corneliens kokettes Spiel hat doch den besten 6 »

flüsterte das Fräulein von Maibronn mit einem M ^
Lächeln Anna von Lendzian zu, „ ihre scheinbare Km« !

Herrn von Bornstedt am sichersten, es kann nur nich

dergleichen . ^
„ Nein , es kann nicht Jede gefallen , wie Cornem,

ihre vornehme Grazie und Schönheit, " entgegnete
lein von Maibronn scharf fixirend , „ manche Andere ^
lieber die Männer zu ihren Füßen sehe » , als sie, M

sehr gleichgiltig , darauf gebe ich Ihnen mein Wort .

Fräulein von Maibronn zuckte die Achseln. . ft
„ Einem armen Mädchen ist die Huldigung ^ ,

reichen Mannes wie Herr v . Bornstedt schwerlich gleM
bemerkte sie spöttisch. § Ai>

Und doch wie unbeschreiblich werthlos erschn"

nette ; durfte sie noch dem Wort und Blick eines

glauben , nachdem sie zwei Mal so bitter getäuscht wa -

Jordans Hochzeitstag war unterdeß herangekolllm,

hatte sich trotz seines Widerstrebens in die
mitte Steinauer fügen und iu ein glänzendes Hoy »

willigen müssen . M iS
Als er davon gesprochen , daß man den ^ ^ cha»

'

engsten Kreise begehen möge , da ihm alle öffentliche

stellungen ein Gräuel seien, hatte Jenny schmolle

sie habe sich gerade darauf gefreut , sich M
^

recht vielen Menschen zeigen zu dürfen , sie sei st z ^
eine Braut — seine Braut zu sein, fie wolle an ly

zeitstage fröhlich unter viele» sein. ^ d
Frau Steinauer hatte die Hände gerungen

stillschweigend Jennys Wange gestreichelt, als 0

arme Kind über eine schreckliche Unbill trösten mup -

(Fortsetzung folgt .)



> gewesen ist, und bringt die größte Reisladung , welche

>̂mals ein Schiff hierher befördert hat . „ Bay of Panama »

^
» 3390 Tons groß und überbringt 35000 Sack Reis .

(Nordsee - Ztg .)

Bremerhaven, 3 . August. Auf Wencke's Werft hier ,

s-lbst lief gestern Mittag um 12 Uhr der daselbst für Rech¬

nung des bremischen Staates erbaute Dampfbagger , welcher

der Weserkorrektion Verwendung finden soll, glatt und

Mcklich vom Stapel . Der Bagger repräsentirt sich als ein
»
^ gezeichnetes Werk unserer Schiffbauindustrie . Die nor¬

male Leistung des Baggers ist auf Förderung von 180 eftin

Sand pro Stunde berechnet . Der Tiefgang des ausgerüsteten

Baggers ist 1,5 m , die Länge beträgt 31,5 m , auf Deck

zz8 w , die Breite im Boden 8,7 m , die größte Breite

g lli die Tiefe in der Mitte 3,3 m . Der Bagger enthält

die neuesten maschinellen Einrichtungen , eine Triple - Com -

Mndmaschine von 290 , 500 und 780 Cylinderdurchmeffer

und SOO Hub . Sie indizirt 170 Pferdekräste bei 0,5 Füllung

des Hochdruck- Cylinders . Da der Bagger auch während der

Nacht in Betrieb bleiben soll, so wird derselbe mit elektrischer

Beleuchtung eingerichtet .
— Der Vorstand des Berliner Radfahrer - Vereins hat

eine neue Eingabe an den hiesigen Magistrat gesandt , wegen

Freigabe des Radfahrens in den Straßen . Die Berliner
'

Radfahrer werden zum Bundestag in Frankfurt a . M . am

^ zi . August in großer Zahl sich begeben. Die Gesellschaften

erhalten ca . 50 pCt . Preisermäßigung . Anfang September

finden in Berlin zweitägige internationale Radfahrten statt .
— Ein heiteres Quiproquo , das zwar etwas entenhafi

klingt , aber buchstäblich wahr ist, pafstrte in einem Dörfchen

bei Dümeln (Westfalen .) Bei einer Hochzeitsfeier hatte ein

Bäuerlein des Guten ein wenig zu viel gcthan , so daß es

ihm rathsam schien , seinen Rausch an Ort und Stelle aus -

zufchlafen . Er bettete sich im Viehstall auf ein Strohlager ,
und eine Minute darauf ertönte ein so mächtiges , raffelndes

Schnarchen über die Tenne , daß die Rinder erschreckt die

Köpfe hoben . Den Ochsen des Stalles ergriff die Neugier ,
er ging auf den Schläfer zu und fuhr ihm mit der rauhen

Zunge über das Gesicht . Der gute Mann erwehrte sich

dieser Liebkosungen , ohne aufzuwachen , durch Trampel » mit

den Händen und Füßen , und die hinzugekowmencn und lachend
iimherfiehenden Hochzeitsgäste hörten ihn dem Ochsen ein¬

dringlich zurufen : „ Langsam , Herr Möllers , das Messer kratzt» .
Der Dorfbarbier Herr Möllers soll über diese Verwechselung
noch heute entrüstet sein.

— Eine Engländerin , die für Bismarck schwärmt . Eng¬
lische Blätter erzählen : „ Eine junge Miß , die enthusiastische
Gefühle für den Fürsten Bismarck hegt, hat denselben kürz¬
lich in einem schwärmerischen Schreiben , er möge ihr in das

witfvlgende Stammbuch einige Worte setzen . Die Miß meinte

zum Schluffe, es wäre glückbringend für ihr ganzes Leben,
ein Handschreiben des großen deutschen Mannes zu besitzen .
Diesen Complimenten konnte selbst der gegen Artigkeiten etwas

abgestumpfte Reichskanzler nicht widerstehen , er sandte der

jungen Engländerin ihr Buch zurück, nachdem er auf dessen
erste Seite die Worte geschrieben : „ Hüten Sie sich stets ,

zu bauen , denn das sind jene Ge¬
bäude, die am leichtesten errichtet und am schwersten demolirt
werden könmn.»

,
— Auch ein „ armer Reisender ! » Die „ Arbeitercolonie »

m
aus der „ Herberge zur Heimath » in Zwickau :

» Bei dem Maurer Beyer aas Larter in Sachsen , der alle
ier bis sechs Wochen als armer Reisender hier durchreist ,
uroen 18 Stück Fünfhundertmarkscheine , 2 Stück Hundert -
arkfcheme , 160 Mark in Gold und etwa 20 Mark in Sil -

Dieses fast 10000 Mark betragende Vermögen

m iü , n M
^ j^ fsinde verdient haben . (Gewiß , als Fecht -

m
siimn Papieren habe ich ersehen , daß er sämmt -

^ ^ "iverpflegungsstationen und Ortsgeschenke mitge -

- . njbu hat . Unsere Behörde hat den Beyer denselben Abend

g, u nicht nachgewiesen war , daß er sich das

^ unrechtmäßige Weise verschafft habe . Aehnliches ist

so 5 häufig beobachtet worden , wenn auch noch selten in

dm!, I
"

»
und da fragt man doch mit Recht , wie lange

K. . .. ÜUtmüthige deutsche Volk , die Brandschatzung deK

„ ^ ums sich noch gefallen lassen ? An so vielen Stellen ,

f
uus dem Lande , herrscht noch auf der einen Seite

L .
' Mitleid , auf der anderen feige Angst vor den

turaln ^ u' scheitert so häufig das Bemühen der Na -

x . ^ Mgungsstationen , dem Unwesen der Wanderbettclei ein
^ ude zu machen. »

einend theurer Hahn . Eine drollige Geschichte von

. hmren Hahn wird aus Neidenburg in Ostpreußen be¬

richtet . Zwischen zwei Wirthen daselbst entspann sich über

einen Hahn ein längerer Eigenthumsstreit . Bei Gelegenheit
eines Wortgefechtes ergriff der eine der Streitenden den Hahn ,

machte ihm eigenhändig den Garaus und das Fleisch » änderte

in den Kochtopf . Der andere angeblich geschädigte Wirth

machte seine Eigenthumsanspcüche bei der Vergleichsbehörde

geltend , doch kam eine Einigung nicht zu Stande , obgleich der

Verklagte dem Kläger für den Hahn 75 Psg . zahlen wollte .

Kläger ging nun an das Gericht . Erst im dritter Verhand¬

lungstermin , wobei sich beide Parteien zweimal durch Anwälte

vertreten ließen , gelangte der Rechtsstreit zur Entscheidung .

Der Verklagte , der den streitigen Hahn in seinem Nutzen ver¬

wandt hatte , wurde verurtheilt , dem Kläger für denselben 75

Psg . zu erstatten . Dagegen wurden die gerichtlichen und außer¬

gerichtlichen , sowie die Anwaltskosten im Gesammtbetrage von

47 Mark dem Kläger aufeclegt . Jedenfalls ein kostspieliges

Mittagessen !
Darmstadt , 1 . August . Bei den heutigen Schieß¬

übungen der Würtemberger Artillerie bei Griesheim wurde ,
wie die „ Franks . Ztg . » meldet , 1 Mann erschossen , 1 Mann

schwer, 1 anderer leicht verwundet . Das Geschoß war weit

über das Ziel hiuausgeflogen .
Eilen bürg , 1 . August . Ein hiesiger Bäckermeister

beging die schon oft gerügte Unvorsichtigkeit , Petroleum auf

offenes Feuer zu gießen , um letzteres besser anzufachen .

Der Mann , sowie seine dabei stehende Frau wurden so

furchtbar verbrannt , daß beide alsbald den Brandwunden

erlagen .
Minden , 1 . August . Gestern Nacht gingen über

ganz Westfalen und einen Theil des Rheinlandes schwere Ge¬

witter nieder . An vielen Stellen hat der Blitz ei'ngeschlagen ,

so in Ehrenfeld in die evangelische Kirche , in Altena und in

Heford . Besonders viel Schaden durch Blitzschlag wurde im

Sauerlande angerichtet . In Langerfcld bei Schwelm schlug

der Blitz in einen noch unvollendeten Tunnel , wodurch zehn

beim Bau beschäftigte Arbeiter getödtet wurden .
(Berl . Tgbl .)

— General -Idee . Bei einem Damen - Kaffeekränzchen er¬

zählt die glückliche Mutter eines neuangestellten Lieutenants :

„ Denken Sie sich nur , meme Damen , was jetzt an die jungen

Offiziere in Betreff ihrer Kenntnisse für Ansprüche gemacht

werden ; mein Sohn , welcher erst jüngst zum Lieutnant be¬

fördert wurde , hatte gestern schon eine General -Idee zu be¬

arbeiten ! "

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 1 . bis 31 . Juli .

Geboren : Ein Sohn : dem Handlanger I . Otten , dem Bau¬

techniker I . A . Düne , dem Tischler A . E . Grüner , dem Arbeiter C . I .

H . Matzen , dem Maurer F . A . Schuhmann ; eine Tochter : dem Schlosser

G . R . Löscher , dem Kesselschmied I . D . -Riekcna, dem Arbeiter I . Litt-

winsky , dem Schlosser W . F . Müller , dem Maurer A . Förster, dem

Heizer I . C . H . Pioch .
Aufgeboten : Buchdrucker A . Deutsch zu Wilhelmshaven und

G . B . Loschen zu Heppens , Tischler W . H. CH. Schnäckel und A . L. K.

Brüdern , Beide zu Heppens .
Eheschließungen : Schlosser I . F . W . Affen und M . G .

M . Bock, Beide zu Heppens .
Gestorben : Tochter des Werftarbeiters R . H . CH. Rtckless,

1 I . 5 M . 4 T . alt , Schuhmacher I . Wiesegarth, 74 Jahre alt , Ar¬

beiter H . G . Harms , 48 I . 5 M . 13 T . alt , Tochter des Arbeiters I .

A . Henke, 4 M . 1 T . alt .

Karte des Nord -Ostsee -Kanals (amtlich festgestellte Kanallime) .

Gezeichnet von H . B . Jja hn . 2 . Auflage. Preis 1 Mk. Verlag

von ErnstHomann .
Vorstehende, im Matzstab von ^ oo°o der natürl . Länge sehr sauber

hergestellte Karte ist durchaus übersichtlich und weist die anzubringenden

Schleusen , Drehbrücken, Dampffähren und Handfähren aus.

Preußische Klaffenlotterie .
' (Ohne Gewähr .)

Bei der am 1 . August fortgesetztenZiehung fielen in der Nach¬

mittags -Ziehung :
1 Gewinn von 10 000 M . auf Nr . 154 833 .
1 Gewinn von 5000 M auf Nr . 170 354 .
28 Gewinne von 3000 M . ans Nr . 1945 4290 7182 10817

13 321 15 943 16 845 42 446 47 490 53 024 61 503 71 226 76 109

88754 89101 90399 93482 101009 103 213 104186 112 622 122907

127 724 134 964 137 148 141 042 152 S78 170141 .
37 Gewinne von 1500 M . aus Nr . 3881 10544 18179 18 986

20101 3l 738 32876 32 971 35 303 35 603 43 261 43 805 50 454

59 607 61760 62112 65 619 68 881 75 359 76098 85 289 90660

90 926 91 022 100 754 101 425 110 977 115 927 123 209 125 062

125 305 130 357 138577 142 391 154 014 158291 171456 .
49 Gewinne von 500 M . aus Nr . 3182 3674 19 372 20 918

24 64t 31809 33 287 35 584 43105 44112 45 553 46 754 49 526

67 533 75 753 87836 91 260 97 034 98 673 10t 352 107 307 112 729

113 597 116 709 120121 121 184 121443 125104 128 028 128649

133 417 136 552 136 660 139 611 140 078 143 527 144 713 147 669

146443 1510S4 151 955 153 OS? 158 524 ISS 932 188 010 174 432

182110 183 350 188 916 .
Bei der am 2 . August fortgesetzten Ziehung fielen in der Vor¬

mittags -Ziehung :
1 Gewinn von 75 000 M . auf Nr . 120 588 .
2 Gewinne von 30 000 M . auf Nr . 127 SOI 155 087 .
3 Gewinne von 5000 M . auf Nr . 8652 87138 186 746 .
39 Gewinne von 3000 M . auf Nr . 1790 3668 14949 33649

34 266 46149 52 068 53430 61203 62 866 66 360 67 530 70190

70 333 74452 84 078 96 410 96 795 98 277 99149 105 207 109 060

110172 110 797 117 393 119 845 124856 127 664 139 472 146169

157 472 159978 165673 178179 178 700 183 267 185363 185899

187 994 .
29 Gewinne von 1500 M . auf Nr . 32 542 35304 40275 50 321

65 486 66 982 72 645 81 834 81861 90 444 S1 350 96 253 97 514

109 129 119 878 127 686 129 895 130 287 130 531 131140 133815

138 623 140977 153 962 154092 164191 164 750 16S955 172805 .

56 Gewinne von 500 M . aus Nr . 2528 2974 6484 11448 12074

13 598 18 336 23 370 28 148 32649 32606 33209 35 795 39 766

51 102 52479 55128 60832 61 085 61690 63770 65 668 65800

76149 82 901 88 260 90152 93 824 95 291 100 362 100 389 112033

119 043 119 761 120068 124126 126 527 129 725 129 966 130051

133 336 134 958 135 261 139 462 139 545 140 249 140597 141293

146 099 150 748 156609 160473 161980 164919 167 684 180 585 .

Nachweisung
über

die planmäßigen Abzüge von jedem Gewinn in der Klaffen-Lotterie ,
sowie darüber,

wie viel , nach Abrechnung derselben, der Gewinner zu empfangen hat.

Betrag der Der Gewinner erhält sonach baar

Gewinne
der

Klaffen-
Lotterie

gesetzlichen
Abzüge davon
für den Staat
und für den
Einnehmer
zusammen

für ein

ganzes
Loos

für ein

halbes
Loos

für ei»

Bi er te l-

Loos

für ein

Achtel -

Loos

Mk. Mk. Pf . Mk. Pf - Mk. Pf Mk. Pf - Mk . Os

60 9 48 50 52 25 26 12 63 6 32

160 15 80 84 20 42 10 21 OS 10 53

105 16 59 88 41 44 21 22 10 11 05

150 23 70 126 30 68 15 31 58 15 79

155 24 49 130 51 65 26 32 63 16 31

200 31 60 168 40 84 20 42 10 21 05

210 33 18 176 82 88 41 44 21 22 10

300 47 40 253 60 126 30 63 15 31 58

500 79 — 421 — 210 50 105 25 52 63

1500 237 — 1263 — 631 53 315 75 157 88

3000 474 — 2500 25 1263 _ 631 50 315 75

5030 790 — 4210 — 2105 — 1052 53 631 25

10000 1530 — 8420 — 4210 _ 2105 — 1052 50

15030 2370 _ 12630 — 6315 _ 3157 50 1578 75

30LT3 4740 — 25260 — 12630 — 6315 — 3157 59

40000 6320 _ 33680 — 16840 _ 8420 — 4210 —

45000 7110 _ 37890 _ 18945 _ 9472 50 4736 25

56030 7900 — 42100 — 21050 — 10525 — 5262 50

60000 9480 _ 50520 — 25260 _ 12630 — 6315 —

75000 11850 _ 63150 _ 31575 _ 15787 60 7893 75

100030 15800 _ 84200 — 42100 — 210S0 — 10525 --

1S0LV0 23700 _ 126303 _ 63150 — 31575 — 15787 50

300000 47400 — 252600 — 126300 _ 63150 — 31575 —

600000 94800 — 505200 — 252600 — 126300 — 63150 —

Wilhelmshaven , 4 . August . Kursbericht der Oldenbmgischen

Spar - und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .
gekauft veckauft

4 pCt. Deutsche Re 'chsanleihe . 106,70 107,25

N/z PCt. Deutsche Reichs«» leihe . 99,70 100,25
4 PCt. Preußische consokdirte Anleihe . 106,60 107,15

3V - M . do . . 99,70 100,25

3Vs PCt. Oldenb . Consols (bis 30 . April 4 pCt . Zins ) 99 100

4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104

4 pCt . do . do. Stücke
L 100 Mk. 103,25 104,25

3V- PCt. do. 99,25 100,25

Zr/z pCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar) 101 102

4 pCt . Flensburger Kreis-Anleihe . . . . . . 101,75 —

3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe per Stück
in Mark . . 155,50 156,50

4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104

N / 2 PCt . Hamburger Staats -Rente . 99,40 —

5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .
und darüber) . 97,30 97,85

4 pCt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97,60 98,15

3 Baden -Badener Stadtanleihe . — 90,50

4 PCt . Liffaboner Stadt - Anleihe . 77,95 78,50

4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 101,45 102

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,15 168,95

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,30 20,40

Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

_
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt . _

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 5 . August . Vorm . 1,46 . Nachm . 1,58 .

Hamburger Stadt -Dbligationen von 188 « . Die nächste

Ziehung findet Ende August statt . Gegen den Kvursverlust

von ca . 31/2 pCt . bki der Auslassung übernimmt das Bank¬

haus Carl Neuburger , Berlin , Französische Straße 13 , die

Versicherung für eine Prämie von 6 Pf . pro 1« « Mk .

Bekanntmachung
Zur Wahl des Schulachtsaus

ichvsfts für die neugebildete , die Ge¬
meinden Bant , Heppens und Reu¬
ende umfassende, katholische SchUl-°cht ist eins Schulachts - Ver¬
sammlung aus Sonnabend ,de» 13 . August d. Z . Nach¬
mittags 1 Ubr . im Wtrthshause^ Wtve . Winter zu Belfort
Mesktzs, wozu die stimmberechtigten^

Mlachtsgenoffen hierdurch verab -
lädet werden.

8rnt Jever , 1 . August 1887 .
Hayessen .

NerkMss-KrkMulMlhiluz.
^

Fm WegederZwangsvollstreckung
1 mah. Kleiderschrank, 1 mah.
Waschtisch mit Marmorplatte .1 gestickten Teppich , 1 Sopha . 6
Büchertaschen , 1 hölz . Koffer, 2
Neisekoffer, 1 Schreibpult ) Bilder ,div. Bücher und 1 Nähmaschine^ Freitag , 5 . Aug . 1887 ,

SV, Uhr Nachm .

jim Pfandlokale hier öffentlich meist

> bietend gegen Baarzohlung verkaufen

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Unter meiner Nachweisung sind

zu verkaufen :

s Graten Feldbohnen , un
mittelbar an der Chaussee belegen

8 Grasen Feldbohnen im
Cäcilien - u . Tannen 'schen Groden .

Liebhaber wollen sich zum Unter

handeln baldigst einfinden .
Neuende , 2 . Auaust 1887 .

H . Gerd es ,
Auktionator .

Abhanden gekommen
s Wassereimer nebst Trage ,
beide Eimer mit Namen versehen .
Derjenige , welcher über den Ver¬
bleib Auskunft geben kann , erhält
eine Belohnung .
H . Meemken , Neubremen 15.

Zwei anständ . junge Leute können

Logis erhalten.
Neubremen, Mittelstr . 8, unt . l .

I Eine herrschaftliche

Wohnung
von ca . 7 Zimmern mit Zubchör
wird zum 1 . November cr . oder

früher gesucht .
Ge fl, Offerten abzugeben in der

Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Wohnung im Hinterhause .

E Schortau .

A« verkaufe«
8 Stück 10 Wochen alte Ferkel .

L . Ennen , Kopperhörn .

ZU vermiethen
eine Unterwohnung (4 Zimmer )
und eine Oberwohnung zum
1 . November .

Grenzstraße 37 , 1 Treppe .^
Gelucht

^
zum 15 . d . M . ein Mädchen für
die Nachmiltagsstunden .

Frau Zahlmeister Baetge , >
Kaiserstraße 14 . I

Gesucht
auf sofort ein gewandter Knecht
v .m 17 — 18 Jabrsn .

A. H . Eiters , Altestr. 16 .

Gesucht
ein Knecht für mein Biergeschäft
auf sofort .

Wessel , Belfort .

Zu vermiethen
eine Dberwohnung .

G . Schortau -

Gesucht
auf sofort ein Dienftmädchen .

Frau Ulrichs , Wilhelmstr . 6 .

Gesucht
sofort ein Mädchen von 14 bis

16 Jahren . Näh . in der Exp .
Zu vermiethen

ein möblirtss Zimmernebst Schlaf¬
stube zum 15 . Anauft .

G . Schortau .Gesucht
zum 15 August ein ordentliches
Mädchen . Roonstr. 78 . I. Gesucht

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . September eine

kleine Unterwohnung .
Tonndeich Nr . 52 .

auf sofort zwei Schuhmacher -
Gesellen .

O . Baars , Königstr . 48.
WU" Wohnungen 'HM

md zu vermiethen zum 15 . August
oder später bei

Schwertz , Ankerstr ., Belfort.Zu vermiethen
eine freundliche Oberlvohnunq .

Grenzstraße , Kopperhörn 67 .
Eine Wittws sucht Be¬

schäftigung im
Waschen und Reinmache «.

Belfort , Kreuzstraßs 1.UW- Gutes Logis . "WU
Marktstr . 40 , I .



Sonnabend , den 6 . August 1887 : "MW
kvossss WokItkNIIglrsIIa - Oonvsvt .

Der Kemectrag ist zum Kesteu ster ställiisiäm Nmen bestimmt.
Anfang 4 Uhr Nachmittags . Ende 1 « Uhr . Entree L Person SV Pf .

ohne jedoch der Mildthätigkeit Schranken zu setzen .

Thierschail
zu

UMamm
am

5. Septbr . 1887 .
Seiners >voi 886 und rotlio

iVrsliRs

KödirZs -'WsiLö
M8 Ilü ^ arii :

1874er Oluer Mvlsherxer (rvis
Loräsaux ) psr »/z Fl . 90 Ff.

1874er Vlllan ^er, Oudirrstsvoirr,
per »/z Flasolis 100 ? k.

loku ^ or -
'
Utziü

( » « K^ alLasr ) ;
188ver 82kun«roäiier , voll ooä

drÄli§, xsr i/z Fl . 1,35 Nk.
1883er 8/ rlmoroäiier , milä , xor

^ 2 NasoUo 90 kl .
(iuolll8lv6 F1u80ll6ri )

döi ^ lmalmis von rllincl68t608 5
Flasodoir oluor 8Olts 50/g Rabatt
einxüolilt

t.llll« . i3N886N .
Wichtig für jeden

Haushalt !

» I
'
.IK0MP80N

'8
SeifenPulver .
Bestes , billigstes u .

bequem stes Was chmittel
Blendend weiße Wäsche .

Große Ersparnißan
Zeit und Geld .

Preis 15 Pf . pr . V» Pfd
Zu haben in allen Kolonial-

und Spezereihaudlungcn.
Die verehrlichen Hausfrauen

werden im eigenen Interesse ge¬
beten , darauf zu ackten , daß
Dr . Thompfon 's Name und
Schutzmarke auf den Palleten
steht, da minderwerthige ,
der Wäsche schädliche Nach¬
ahmungen angeboten werden.

Möttcherwaaren.
Halte mein großes Lager von Ei¬

chen -, Pietch - u Jellowpine
Holz zu Eimern , Waschball -
je» , Badewannen , Blumen
kübeln , Wasser - u Einmach
säfsern in allen Größen zu billigen
Preisen bestens empfohlen .
^ 8taimK », Böttchermstr.,

Verl . Gökerstraße 7.
- Reparaturen sowie alle in

mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut u . billig ausgeführt . D . O .

i-mtsn- 8u >
- g

llotiönrollöin.
freitag, ltöli 5. Augubt 1887.

VH M « ursl1viL

( Klr « 1vIriNKI8LlL )
Los^skütirt voll äsr

OspkIIs lter II . HilstroZen-kiviZion untki - pgpZünIioksl' l.6itung
itli-68 6spkl !mk >8t6i'8 lltn . ss. VMIbiei-.

ileull gkMti!tk8 k
'
fogk

'WM. ?rogrWme SN rißt KS888 .
AvkavA 8 Mr .

Lnli ' Gßun » üoklsdsnnsnlvn s Person 80 pß .
FloobuLbtUllASVOll

M . Var « » » »
Ol - enburgifche Staatsbahn .

Am Sonntag , den 1 . August d . I . , wird von Wilhelms¬
haven nach Zwischenahn und zurück ein HxtrnpsrAvnonLUA zu
ermäßigten Fahrpreisen in folgendem Fahrplan gefahren :
Wilhelmshaven Abs . Il .40 Mittg .
Ellenserdamm Ank. 12.02 „
Varel ., 12 . 18 „
Rastede 12 .55 „
Oldenburg „ 1 . 15 „
Zwischenahn „ 1 .45

Zwischenahn Abf. 9 .40 AbdS.
Oldenburg „ 10 . 14 „
Rastede „ 10 .30 „
Varel 11 . 10
Ellenserdamm 1120 „
Wilhelmshaven Ank . 11 .45 „

mit allen Bequemlichkeiten .
Desgleichen schöne Kellerräum -

lickkeiten , passend für jedes Ge¬
schäft, an der Göker - und Viktoria -
straßen - Ecke .

A . Borrmann .
Zu diesen Zügen werden R kourbillets zu folgenden ermäßigten

Fahrpreisen ausgegeben :
ii . oi. m . oi.

von Wilhelmshaven nach Ellenserdamm und zurück 0,70 Mk . 0,50 Mk.
von Wilhelmshaven nach Varel und zurück 1,00 „ 0,70 „
von Wilhelmshaven nach Rastede und zurück 1,90 „ 1,30 „
von Wilhelmshaven nach Zwischenahn und zurück 3,10 „ 2,10 „

ii . oi . m . oi.
von Varel nach Rastede und zurück 0,90 Mk . 0,60 Mk.
von Varel nach Zwischenahn und zurück 2,10 „ 1,40 „
von Rastede nach Zwischenahn und zurück 1,30 „ 0 .90

Die Früchte
meines Ackers sind Umstände halber
am 7 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr ,
zu verkaufen.

H. Uhp, Neuende.

Zu vermiethen
1 möbl. Stube mit Kammer .

Kaiserstraße S .

führen nur 2 . und 3 . Klaffe .
Oldenburg , 31 . Juli 1887 .

Ciscnvalm - Tirektion .

prim Melm-Ligme !
Havanna mit vnb » , vorzüglich von Geschmack und Geruch,

guter Brand , großes Format , offsriren zum FnZros -PrUse von 75 Mk.
pro Mille , Probezehntel zum Mille - Preise .

Die Qualität derselben kommt der der Export - Cigarren von min¬
destens 150 Mark gleich .

^ ivlbr Mvirvlr « ,
Iriedrichstraße 3 .

prüfet Alles undSchallet das Melle !
> M - Empfehle ; - WW

§ k . 85 ei ' A » nk » ln » » In
L fti Rheinweinflafche 40 Pf . incl . Fl .

o . »ss VrirolÄI ,
Wilhelmshaven und Baut .

Wir empfingen heute per Schiff 1 °
omnis , Cap .

eine Ladung

DA- bester svkottisvksr

Laushaltungs -Kohü„
und empfehlen dieselben per Last, 4000 Pfund , frei vors §
zu Mk. 36 . Um gefl . Aufträge bitten

Keiiulks L kätliign
Kaiferstraste 3 .

Bringe mein

Möbel -
und

Polstcr -

ApisxelvvoMM - loMr
bei billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung .

Belfort .

Neue vorschriftsmäßige

Kostkll-NllsMge
für Bauunternehmer etc .

empfiehlt und hall stets Lager

Kmbstruibem iles „Tageil
Vb . 8Ü8 « .

Louis Ille,Wäret
in Oldenburg

empfiehlt sich zur Besorgung von
Inseraten in all« -deutsche und aus¬
ländische Zeitungen zum Original -

Preis .

Hodes-Anzch
Zu unserer Ueberraschung » I

ohne vorherige Benachrichtig
fanden wir im gestrigen , tz?
Tagebl .

" die Anzeige von dem
^

lick an einer schweren Ope,
nach langen Leiden in der !
vom 1 . zum 2 . August ers«I» I
Tod unserer lieben treusorM
Mutter , Großmutter , Schn, «
und Tante

Wwe . ,1 . II . RüslwüM ?
Anna Catharina , geb . Garliisl
aus Utters , Gemeinde SengtUM

Um stilles Beileid bittend , b,
wir diesen Trauerfall auch unsrwl
seits zur öffentlichen Anzeige .

Bant , 5 . August 1887 .
4 . II . Liistmano ,

im Namen der Hinterbliebeml

Gesucht
ein Kellner und ein
Lausbursche .

IIsiMl
'
s Hotel.

Fein möblirte

Zimmer
zu vermiethen .

Roonstraße 84a ,
2 Treppen «

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine

Zu vermiethen
eine kleine

Familienwohnung
mit Wasser- und Closetleitung , gegen¬
über dem Königlichen Amtsgericht ,
auf sofort .

LoriWMii .

II .M
Heppens .

Sonnabend , den 6 . d . Mts . .
Abends 8 Uhr :

Monats -Versammlung
imVereinslokalc .

Der Vorstand .

Miliiair -Mrem.
Die Generalversammlung

findet heute Donnerstag
nicht statt .

Der Vorstand .

Hodes -AnzeW
Heute Nacht 2ft4 Uhr ents

sanft und selig der MaschimninchV

kranr stsgsnbe^
was wir hiermit , um stilles W
bittend , tiefbetrübt zur ich
bringen .

Wilhelmshaven , 4 . August ISi

lllg Irsuermlsii ttintei 'bliedM
Die Beerdigung findet am Ms

tag Nachmittag 4 Uhr vom T«
Hause, Kaistraße hinter der M
baukommission, aus statt .

Hodes-Anzciz«.
Gestern Abend lOVz Hr

schlief unsere älteste Tochlei

im Alter von fast 16 Jahre», «i
wir allen Freunden und Velmd
mit der Bitte um stilles » »
tiefbettübt zur Anzeige bringe »-

Kopperhörn , 4 . August 1881

I 'rlsärioli 61Mb
nebst Frau und Kinder ».

Die Beerdigung findet am M

tag Nachmittag 4 Uhr vom
hauie , Kopperhöm 7 . ausA,b

Hodes -Anzeig «.
Diesen Morgen um ^

"!l
schlief nach kurzer schwerer
heit unser lieber kleiner

Wiwelm
welches wir allen Freunde «
Bekannten mit der Bitte »M !«
Beileid mittheilen .

Wilhelmshaven , 4 . August l°°

W . Düser und

Todes-AnM
Allen Verwandten und Belang

hiermit die traurige Mitthe ' l ,
daß meine Frau und unsere SH« ^

KI !W N BR
am 3 . August , Morgens 4/r
verstorben ist .

Bant , 4 . August 1887.

Fritz Höltermann
Geschwistern . ^

Die Beerdigung findet a"

tag , dm 8 . d . M - , vom TA4
Hause , Bant bei Marienstehmm

Tanksagung, ,
Allen Denjenigen , welch V >

liebe Frau zur letzten NM
geleitet haben , sowie bem

Pastor Brunow für ^
reichen Worte am Grabe
schlafenen sage ich meinen >«'

Dank . „ . «gt .
Neubremen , 4 . Bugust l

^Chr . Barentyw -

Redaktion, Druck und Verlag vo » Th . Süß in Wilhelmshaven.
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